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KARTENVORVERKAUF:

KREISJUGEND-ORCHESTER
DIRIGENT: SMD ROLAND HAUG

2. November 2025

Mehrzweckhalle Oberstenfeld-Gronau

Beginn: 17:00 Uhr - Einlass 16:15 Uhr

Eintritt: 15€ - bis 14 Jahre 7€

Filo´s Schreib- & Spielwaren  Großbottwarer Str. 5, 71720 Oberstenfeld, Tel: 07062 4119

per Mail: karten@kvlb.de

sowie an der Abendkasse

Stargast: Musical-
Darstellerin 

Kaatja Dierks!
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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale	 07062 | 261 - 0
Bürgermeister� 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen� 07062 | 261 - 31
Bauamt� 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement	� 07062 | 261 - 21
Hauptamt� 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung� 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro � 07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag 	 9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag 	 8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch 	 8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag 	 8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 	 8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne persönlich mit dem Bürgermeister oder 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteramtes spre-
chen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass für 
Ihr Anliegen etwas Zeit benötig wird, dann empfehlen wir Ihnen, 
einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren. Für Termine 
im Bürgerbüro empfehlen wir außerdem unsere Online-Terminver-
einbarung unter www.oberstenfeld.de .

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf � ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu folgenden Zeiten telefonisch für Sie da:
Am 1. Montag des Monats (an Feiertagen verschiebt sich die 
Sprechstunde um eine Woche) in der Zeit von 17:00 – 18:00 Uhr 
unter Telefon: 0152 | 58525267

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei� 110
Rettungsdienst und Feuerwehr� 112
Polizeiposten Großbottwar� 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach� 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung:� 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz: � 0800 | 7962787
Störung im Gasnetz:� 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung: � tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter:� 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern:�
Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116117
Krankentransport � 19222

Allgemeinarztpraxen:
Bereitschaftspraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag: � 18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag: � 16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag: � durchgehend 

Bereitschaftspraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1		
Montag, Dienstag, Donnerstag:	�  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:	� 13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag: � 16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag: � 8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Bereitschaftspraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag: � 18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:	� 8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Bereitschaftspraxis Kinderklinik Heilbronn, 

Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag:� 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: � 8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Bereitschaftspraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag:� 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag:� 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Bereitschaftsdienstnummer 01801 | 116 116 können An-
rufende über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekenbereitschaftsdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 
08:30 Uhr am Folgetag gültig.

Samstag, 25. Oktober	
Stadt-Apotheke Großbottwar	
Bei der Stadtmauer 1, 71723 Großbottwar	�  07148 | 922273
Markt-Apotheke Sontheim	
Jörg-Ratgeb-Platz 1, 74081 Heilbronn	�  07131 | 574450

Sonntag, 26. Oktober	
Apotheke Palm Marbach	
Marktstr. 22, 71672 Marbach a/N	�  07144 | 5360
Charlotten-Apotheke Heilbronn	
Charlottenstr. 12, 74074 Heilbronn	�  07131 | 251331

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg� 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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2. November 2025
evangelische Kirche 

Prevorst
Einlass: 17:30 Uhr

Eintritt frei! 
Spenden für die Finanzierung der Chorarbeit sind willkommen.

„Who you are to me“
mit Band!

INFOS AUS DEM RATHAUS

Am Dienstag, 4. November 2025 ist das Rathaus nachmit-
tags geschlossen. Die Kindertageseinrichtungen und der Hort 
schließen an diesem Tag bereits um 13:30 Uhr.
Die Bücherei und der Bauhof sind geöffnet.
Das Jugendhaus öffnet an diesem Tag erst ab 17 Uhr.

Betriebsinterne Veranstaltung der Gemeindeverwaltung Oberstenfeld

Am Mittwoch, 5. November 2025 sind wir gerne zu den ge-
wohnten Öffnungs- und Ansprechzeiten wieder für Sie da!

Wir bitten um Beachtung und Kenntnisnahme.

Ihre Gemeindeverwaltung Oberstenfeld

Unsere Artikel kann
man auch online lesen

Der QR-Code führt direkt
zu unserer Website.

man auch online lesen
Der QR-Code führt dir
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Verein der Woche: TSV Gronau 1911 e.V.

ar vormerken. Unsere Nikolausfeier ist vor allem für die jüngsten 
Mitglieder unseres Vereins ein besonderes Event. Am 22. Novem-
ber 2025 präsentiert die Jugend, was sie mit viel Aufwand ge-
meinsam mit den Übungsleitenden einstudiert haben.

	� Den Sommer prägt vor allem die Schmalzhafenbühne, die Thea-
terabteilung des TSV. An neun Spielterminen, beginnend am 
letzten JJuniwochenende wird in der Kelter in Gronau dreimal 
geklingelt, bis sich der rote Vorhang öffnet.

•	 Gab es in der Vergangenheit ein besonderes Ereignis oder einen 
Erfolg, auf den ihr stolz seid?

	� 100 Jahre TSV Gronau – wir haben 2011 unser Vereinsjubiläum 
mit einem Festumzug und einigen Veranstaltungen sehr ge-
bührend gefeiert. Das war ein grandioses Fest im ganzen Ort!

Mit unserer Aktion „Verein der Woche“ stellen wir in den kommenden Wochen Vereine aus Oberstenfeld, Gronau und Prevorst 
vor. Ziel ist es, einen Einblick in die vielfältige Vereinslandschaft zu geben und vielleicht sogar Ihr Interesse für ein Engage-
ment zu wecken. In dieser Woche stellen wir den TSV Gronau 1911 e.V. vor.

Interview-Leitfaden: „Verein der Woche“

1. Basisinformationen
•	 Name des Vereins: TSV Gronau 1911 e. V.
•	 Gründungsjahr: 1911
•	 Anzahl der Mitglieder: ca. 1500
•	 Kontaktmöglichkeiten (Website, E-Mail, Social Media): TSV 

Gronau 1911 e. V. – Mach mit – bleib fit! Und via Instagram @
tsvgronau; per E-Mail kontakt@tsv-gronau.de

2. Der Verein im Überblick
•	 Wofür steht euer Verein?
	� Der TSV Gronau 1911 e. V. steht als Breitensportverein für vielfäl-

tige Sport- und Freizeitangebote. Bewegung ist dabei der Mittel-
punkt und spiegelt unser Motto wider: Mach mit – bleib fit!

•	 Welche Ziele verfolgt ihr?
	� Wir möchten für die verschiedenen Altersgruppen di-

verse Sport- und Freizeitangebote schaffen. Im trubeli-
gen Alltag ist es für den Körper und Kopf sehr wwich-
tig,einen Ausgleich zu finden. Gleichzeitig entstehen 
zwischenmenschliche Verbindungen, welche über viele 
Jahre hinweg anhalten können und eine gewisse Basis 
geben.

•	 Welche Zielgruppe sprecht ihr an? (z. B. Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene, Senioren)

	� Unsere Sport- und Freizeitangebote sind für alle Alters-

 
Die „No Limits“ als Botschafter des Vereins� Foto: TSV Gronau

gruppen, für jeden findet sich das passende Angebot.

3. Aktivitäten & Angebote
•	 Welche regelmäßigen Aktivitäten bietet ihr an?
	� Wir haben acht verschiedene Abteilungen mit unterschiedli-

chen Schwerpunkten – von diversen Fitnessangeboten, über 
saisonale Theaterproben bis hin zu den Schützen, Bergsport-
lern und Volleyballern gibt es unter der Woche einige Ange-
bote, welche besucht werden können.

•	 Gibt es besondere Projekte, Veranstaltungen oder Highlights im Jahr?
	� Das Jahreshighlight für den gesamten Verein ist immer unsere 

Jahresfeier – für 2026 kann man sich bereits heute den 07. Febru-

Die Gruppe „Freizeitsport“ 
� Foto: Dr. Qingwei Chen

4. Engagement & Gemeinschaft
•	 Wie können Interessierte Mitglied werden oder mithelfen?
	� Auf der Homepage in unserer Auswahl an Angeboten stö-

bern und prüfen, welches am besten passt. Kontakt mit dem 
Übungsleitenden aufnehmen oder einfach vorbeischauen. 
Alles Weitere kann dann persönlich besprochen werden.

	� Wenn Interesse besteht, sich ehrenamtlich zu engagieren – 
dann gerne die Vorstandschaft kontaktieren. Wir freuen uns 
immer über helfende Hände, sonst funktioniert das Vereins-
leben nicht.

•	 Wo kann man euch in Aktion erleben?
	� Vor allem in der Mehrzweckhalle sowie im Schützenhaus in 

Gronau – montags bis freitags sind wir hier für verschiedene 
Angebote am Start!

	� Am 19. Oktober sind wieder einige Läufer im Rahmen des 
Bottwartal Marathons in Gronau unterwegs. Wir organisieren 
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wieder an der großen Kreuzung den Start des Halbmarathons 
und stehen mit viel Unterstützung an der Strecke sowie der 
Hocketse am Backhäusle.

•	 Was wünscht ihr euch für die Zukunft des Vereins?
	� Steigende Mitgliederzahlen, ehrenamtliche Unterstützung 

auf allen Ebenen und eine gemeinsame gute und weiterhin 
sportliche Zeit.

5. Persönliche Note
•	 Gibt es eine besondere Anekdote oder eine Geschichte, die euren 

Verein ausmacht?
	� Unsere Jahresfeier – hier feiern wir immer am 1. Februarwo-

chenende gemeinsam mit unseren Mitgliedern – Es ist eine 
Veranstaltung für „Jung und Alt“. Unsere Jahresfeier lebt vom 
Miteinander und ist über die Ortsgrenze für das bunte und 
immer sehr unterhaltsame Abendprogramm bekannt.

•	 Was bedeutet euch der Verein persönlich?
	�� Verein bedeutet für uns: Gemeinschaft und Zusammenhalt
	� Bildunterschrift: Derzeitiges Vorstandsteam (v.l.n.r.): Walter 

Deuble, Antonia Müller, Christina Nesper-Joza, Selina Prang 
und Jens Konen

Die Sportschützen in Aktion� Foto: Nesper

 
Ein Highlight ist die Jahresfeier in der Mehrzweckhalle Gronau�  
� Foto: Dr. Qingwei Chen

Derzeitiges Vorstandsteam (v.l.n.r.): Walter 
Deuble, Antonia Müller, Christina Nesper-
Joza, Selina Prang und Jens Konen 
� Foto: Dr. Qingwei Chen 
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Oberstenfeld macht mit bei der #BaumpflanzChallenge 2025

 
Mit Spaten, Helm und Gießkanne: Das Rathaus-Team Oberstenfeld bei 
der #BaumpflanzChallenge 2025!

Die Gemeinde Oberstenfeld hat in dieser Woche an der landeswei-
ten #BaumpflanzChallenge teilgenommen. Nominiert wurde sie von 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberstenfeld – und das Rathaus-Team 
ließ sich nicht zweimal bitten: Mit Spaten, guter Laune und Team-
geist wurde auf einer Gemeindefläche ein junger Baum gepflanzt.
Die Aktion steht symbolisch für Nachhaltigkeit, Zusammenhalt 
und Verantwortung für unsere Umwelt.

Im Anschluss gab Oberstenfeld den „Staffel-Spaten“ weiter an:
•	 das Mineralfreibad Oberes Bottwartal,
•	 die Gemeinde Ilsfeld und
•	 die Stadt Großbottwar.
Diese drei sind nun am Zug, selbst aktiv zu werden und inner-
halb der nächsten Woche ebenfalls einen Baum zu pflanzen.
Das Video zur Aktion ist auf unserer Instagram-Seite @gemein-
de_oberstenfeld zu sehen!

Was steckt hinter der #BaumpflanzChallenge?
Die Baumpflanz-Challenge ist eine Social-Media-Aktion, bei der 
Organisationen, Vereine oder Gruppen einen Baum pflanzen und 
anschließend weitere Teilnehmer nominieren, dasselbe zu tun.
Ziel ist es, auf spielerische Weise das Bewusstsein für Nachhal-
tigkeit zu stärken und gleichzeitig für mehr Grün in unserer Um-
gebung zu sorgen.

So funktioniert’s:
1.	 Nominierung: Eine Organisation nominiert eine andere über 

Social Media – meist mit dem Hashtag #BaumpflanzChallenge.
2.	 Pflanzung: Die nominierte Gruppe hat eine Woche Zeit, ih-

ren Baum zu pflanzen.
3.	 Dokumentation: Die Aktion wird mit Fotos oder Videos fest-

gehalten und online geteilt.
4.	 Weitergabe: Danach werden neue Gruppen nominiert – und 

der „Staffel-Spaten“ wandert weiter.
5.	 Kleine Strafe: Wird die Challenge nicht rechtzeitig erfüllt, 

steht als „Strafe“ eine Einladung zu einer gemeinsamen Brot-
zeit oder einem Grillfest für die nominierende Gruppe an.

So entsteht nach und nach ein wachsendes Netzwerk an neu 
gepflanzten Bäumen – ein lebendiges Symbol für Umweltbe-
wusstsein und Gemeinschaftssinn.

 
Für die Pflanzaktion wurde ein Zierapfelbaum ausgewählt.�  
� Fotos: Gemeinde Oberstenfeld

Die Sanierungsarbeiten im Nußbaumweg in Oberstenfeld 
schreiten weiter voran. Der erste Bauabschnitt befindet sich in 
der Endphase: Die Asphaltarbeiten werden voraussichtlich An-
fang kommender Woche abgeschlossen.
Seit April 2025 werden im Nußbaumweg sowie in den an-
grenzenden Bereichen der Wunnenstein- und Lindelstraße die 
Kanal- und Wasserleitungen sowie die bestehenden Wasser-
schächte erneuert. Zusätzlich werden der Straßenbelag, die 
Randsteine und die Straßenbeleuchtung modernisiert.
Die Gemeinde rechnet weiterhin damit, dass die gesamte Maß-
nahme bis zum Frühjahr 2026 abgeschlossen sein wird.
Die Gemeinde Oberstenfeld bedankt sich herzlich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern für ihr Verständnis und ihre Geduld 
während der Bauzeit.

Sanierung des Nußbaumwegs:  
Asphaltarbeiten im ersten Bauabschnitt stehen kurz vor dem Abschluss

 
� Foto: Gemeinde Oberstenfeld
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1. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 36 Absatz 2 Satz 1 BMG auf das 
Recht, der Datenübermittlung nach § 58c Absatz 1 des Soldaten-
gesetzes widersprechen zu können. Dies gilt nur bei der Anmel-
dung von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Män-
ner, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflich-
ten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich 
sind. Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das Perso-
nalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 des 
Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu 
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden:
1. Familienname
2. Vornamen
3. gegenwärtige Anschrift.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder 
der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

2. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft durch den Famili-
enangehörigen eines Mitglieds dieser Religionsgesellschaft
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG auf das 
Recht, der Datenübermittlung nach § 42 Absatz 2 BMG wider-
sprechen zu können.
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die 
Meldebehörde gemäß § 42 Absatz 2 BMG von diesen Familien-
angehörigen folgende Daten übermitteln:
1. Vor- und Familiennamen,
2. Geburtsdatum und Geburtsort,
3. Geschlecht,
4. �Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-

schaft,
5. derzeitige Anschriften und letzte frühere Anschrift,
6. �Auskunftssperren nach § 51 BMG und bedingte Sperrvermerke 

nach § 52 BMG sowie
7. Sterbedatum.
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht 
die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungs-
rechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. 
Diese Zweckbindung wird dem Empfänger bei der Übermittlung 
mitgeteilt. Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleini-
gen Wohnung oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu 
seinem Widerruf.

3. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 1 BMG an Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene zu widersprechen.
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Grup-

pen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammen-
setzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der 
Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden.
Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf 
diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder 
der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

4. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 2 BMG zu widerspre-
chen.

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft 
erteilen über

1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffe-
ne Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

5. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten  
an Adressbuchverlage
Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 3 BMG an Adressbuch-
verlage widersprechen zu können.

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMG Adressbuch-
verlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, Auskunft erteilen über

1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad und
4. derzeitige Anschriften.

Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Ad-
ressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet 
werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffe-
ne Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

Von den genannten Widerspruchsrechten kann jederzeit, 
möglichst durch schriftliche Erklärung an das Bürgermeister-
amt Oberstenfeld, Bürgerbüro, Großbottwarer Str. 20, 71720 
Oberstenfeld, Gebrauch gemacht werden.

Ein Widerspruch zu Ziffer 1. sollte spätestens bis zum 1. März, 
zu Ziffer 4. spätestens 2 Monate vor dem Jubiläum erfolgen.

Ein Widerspruch ist nicht erforderlich, wenn bereits früher eine 
solche Erklärung abgegeben worden ist.

Widerspruchsrecht gegen die Weitergabe und Veröffentlichung von Meldedaten
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FUNDSACHEN

Folgende Fundsache wurde im Bürgermeisteramt abgegeben:
•	 Schlüssel
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
28.10. 	 Ismail Tigli, 	 85 Jahre
28.10. 	 Walter Ehmer, 	 70 Jahre
29.10. 	 Marianne Pöthig, 	 75 Jahre

Prevorst
25.10. 	 Waltraud Sinn, 	 75 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit. Folgende Eheleute feiern in den nächsten Tagen 
einen besonderen Jubiläumstag:

Oberstenfeld
26.10. 	� Teresa Schiavone in Graziano 

und Gabriele Graziano, 
	 Goldene Hochzeit

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261-50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Führungen im Naturpark Schwäbisch  
Fränkischer Wald

 
� Fotos: Naturpark SFW

Sonntag, 26. Oktober 2025, 11 - 17 Uhr, Burg Löwenstein, der 
Eintritt ist frei
Abschluss der Burgsaison mit den Naturparkführern mit Feuer 
und Stockbrot, verschiedene Bastelaktionen, Burggespenster,  

Herbstzauber-Mobile, kostenlose Burgführungen und Turmbe-
steigung.
Am Kiosk können sich die Gäste mit kleinen Speisen und Geträn-
ken stärken.
Rosa Herter-Kindt
Naturparkführerin Schwäbisch
Fränkischer Wald
Tiefenhof 15
74245 Löwenstein-Hösslinsülz
Tel. 07130/4050733
Mobil 0178/7311910
E-Mail: rosakindt@web.de

Samstag, 1. November 2025 – Mit Fackeln um den Ebnisee
Die Naturparkführerin des Schwäbisch-Fränkischen Waldes, Petra 
Klinger, lädt zu einer Fackelwanderung um den Ebnisee ein.
Besonders für Kinder wird die Ebnisee-Umrundung mit Fackeln 
beeindruckend werden. Mit Fackeln im Dunkeln laufen, den 
schwarzen See mit seinen Geräuschen erfahren, die dunkle Wald-
kulisse um sich herum spüren.
Interessant ist auch die Entstehung des Ebnisees und wie er ge-
nutzt wurde. Was bedeutet „flössen“ und wofür wurde all das Holz 
damals gebraucht?
Auf halbem Weg wird ein Umtrunk mit kleinem Snack in stimmungs-
voller Atmosphäre genossen. Für die Kinder gibt es ein spannendes 
Märchen im Fackelschein. Ein unvergessliches Erlebnis.
Fackeln werden gestellt und auch der Umtrunk ist im Preis inbe-
griffen. Wer will, kann auch gerne Laternen mitbringen. Die Ver-
anstaltung dauert ca. 1,5 Stunden, die Kosten betragen 14 Euro 
für Erwachsene und 6 Euro für Kinder ab 8 Jahren.

Treffpunkt ist der Hauptparkplatz gegenüber dem Ebnisee (Kai-
sersbach).
Uhrzeit: 17.00 Uhr

Eine Anmeldung bis spätestens 31. Oktober 2025 erforderlich unter:
Telefon: 0170 524 5311 oder
per E-Mail: klinger@die-naturparkfuehrer.de

Weitere Termine für die Fackelwanderung:
Sonntag, 26. Oktober 2025, gleicher Treffpunkt, ABER Uhrzeit 18 
Uhr, Anmeldung bis 25. Oktober 2025
Sonntag, 2. November 2025, gleicher Treffpunkt, Uhrzeit 17 Uhr, 
Anmeldung bis 1. November 2025

Naturpark aktiv im November: Nachhaltig –  
Lebendig – Verbunden
Samstag, 1. November - Mit Fackeln um den Ebnisee
Besonders für Kinder wird die Ebnisee-Umrundung mit Natur-
parkführerin Petra Klinger beeindruckend werden. Mit Fackeln im 
Dunkeln laufen, den schwarzen See mit seinen Geräuschen erfah-
ren, die dunkle Waldkulisse um sich herum spüren. Wie entstand 
der Ebnisee und wie wurde er genutzt? Was bedeutet „flößen“ 
und wofür wurde all das Holz damals benötigt? Auf die Kinder 
wartet ein tolles Märchen. Die 1,5-stündige Tour beginnt um 17 
Uhr in Kaisersbach – Ebnisee am Hauptparkplatz direkt am See. 
Die Kosten liegen bei 14 €/Person , Kinder bis 18 Jahre kosten 6 €, 
Kinder bis 8 Jahre sind kostenlos. Im Preis sind Fackeln, Umtrunk 
und ein kleiner Snack enthalten. Anmeldung bis 31. Oktober un-
ter 01 70 / 5 24 53 11 oder klinger@die-naturparkfuehrer.de

Sonntag, 2. November - Herbstmagie trifft Schluchtenzauber
Schluchten haben immer etwas Magisches – gehüllt in die 
wunderbaren Farben des Spätherbstes entfalten sie jedoch 
einen ganz besonderen Zauber! Schroffe Klingen, bizarre Stein
formationen, Herbstboten aller Art und noch viel mehr gibt es zu 
entdecken bei dieser Tour mit Naturparkführerin Judith Hetzler. 
Die ca. 2,5-stündige Wanderung startet um 14 Uhr in Spiegelberg 
– Vorderbüchelberg am Wanderparkplatz Seewiese. Die Kosten 
betragen 7 €/Person und für Kinder bis 12 Jahre 2,50 €. Trittsicher-
heit ist erforderlich. Anmeldung bis 31. Oktober unter 01 51/ 15 
51 91 18 oder hetzler@die-naturparkfuehrer.de
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Sonntag, 9. November – Keltisches Jahreskreisfest Samhain
Die warme Jahreszeit neigt sich dem Ende zu, ebenso das kelti-
sche Jahr. Die Tage werden spürbar kürzer und die Nächte länger. 
Mit der oft trüben Novemberzeit beginnt die dunkelste Zeit des 
Jahres. Der November steht für Loslassen, Ahnengedenken und 
Abschied nehmen. Die Teilnehmenden erleben auf dieser Wan-
derung mit Naturparkführerin Helene Angstenberger die beson-
dere Stimmung dieser Zeit und erfahren Mythen, Geschichten 
und Rituale, die für unsere Ahnen noch bedeutungsvoll waren. 
Die ca. 3-stündige Tour beginnt um 13.30 Uhr in Abtsgmünd am 
Parkplatz Landgasthof Zanken, Zanken 3. Die Kosten betragen 9 
€/Person. Bitte Getränk und kleines Grablicht mitbringen. Anmel-
dung bis 8. November unter 0 73 66 / 91 92 48 oder angstenber-
ger@die-naturparkfuehrer.de

Sonntag, 9. November – Auf Spurensuche an der Haller Landhege
Die Haller Landhege umgab einst die Grenzen der Reichsstadt 
Schwäbisch Hall. Was waren die Aufgaben dieser Landhege? 
Und lassen sich auch heute noch Reste dieser Landhege finden? 
Gemeinsam mit Naturparkführerin Sandra Kühnle werden sich 
die Teilnehmenden auf Spurensuche begeben und so manche 
Geschichten zur Landhege und ihrer Umgebung hören. Die ca. 
3-stündige Wanderung startet um 14 Uhr in Mainhardt – Buben-
orbis am Wanderparkplatz an der B14 Richtung Schwäbisch Hall 
(GPS: 49.080899, 9.623373). Die Kosten betragen 7 €/Person und 
für Kinder bis 16 Jahre 4 €. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Rückfragen bitte an 07 91 / 20 33 88 30 oder kuehnle@die-natur-
parkfuehrer.de

Sonntag, 16. November –  
Genuss-Walkingtour am Morgen im November
Bewegen, Interessantes zur Natur erfahren, die schöne Umge-
bung genießen, evtl. kneippen und ein leckerer Abschluss mit 
Snack & Getränk. Zusammen mit Naturparkführerin Dr. Andrea 
Schad starten die Teilnehmenden zu einer Walkingrunde, gerne 
mit Walking-Stöcken. Wissenswertes zu unserer wundervollen 
Natur wird an mehreren Stopps vermittelt. Treffpunkt ist um 10 
Uhr in Allmersbach im Tal am SportErlebnisPark, Schorndorfer 
Straße 70. Die Kosten betragen 10 €/Person. Die ca. 2,5-stündige 
Tour hat eine Länge von 9 km und erfordert mittlere Kondition. 
Bitte Tasse mitbringen. Anmeldung bis 15. November unter 01 
76/ 21 97 27 18 oder schad@die-naturparkfuehrer.de

Sonntag, 23. November – Auf historischen Holzwegen:  
Flößen am Walkers- und Bärenbach
Fast unbemerkt liegt der älteste, frühere Floßsee bei Walkersbach 
– doch die Teilnehmenden entdecken hier mit Naturparkführe-
rin Margot Riegger spannende Geschichten zur Flößerei vor 280 
Jahren. Der Weg führt zum Naturdenkmal „Geiststein“, das seit 
Jahrhunderten fasziniert. Über einen Schlittenweg geht es weiter 
zum Bärenbachsee, der, eingebettet in die Landschaft, das Flö-
ßerhandwerk lebendig werden lässt. Treffpunkt ist um 10 Uhr in 
Welzheim – Eselshalden am Parkplatz an der L1150 am Abzweig 
Nasslager-Wertholzplatz Urbach. Die ca. 5,5-stündige Tour hat 
eine Länge von 15 km und 458 Höhenmeter. Die Kosten betragen 
12 €/Person. Bitte Vesper, Getränke und Sitzkissen mitbringen. 
Anmeldung bis 22. November unter 01 51/40 90 59 19 oder rieg-
ger@die-naturparkfuehrer.de

Sonntag, 30. November – Advent, Advent, ein Lichtlein brennt
Bald ist Weihnachten. Doch wie ist das Fest der Liebe entstan-
den? Was gibt es für alte Bräuche und Sagen? Und was hat es mit 
den Rauhnächten auf sich? Viele Geschichten werden die Wan-
derung mit Naturparkführerin Sandra Kühnle begleiten. Außer-
dem lassen Punsch und Plätzle und eine abschließende Fackel-
wanderung eine besinnliche Adventsstimmung aufkommen und 
sorgen für Wärme. Die ca. 2,5-stündige Tour beginnt um 15 Uhr 
in Michelfeld – Forst am Wanderparkplatz Forst (Navi: Ende der 
Bürkhofstr.). Die Kosten betragen 8 €/Person und für Kinder bis 
16 Jahre 6 €, inkl. Punsch und Plätzle, zzgl. Fackel 2 €. Bitte Tasse 
und evtl. Taschenlampe oder Laterne mitbringen. Anmeldung bis 
28. November unter 07 91 / 20 33 88 30 oder kuehnle@die-natur-
parkfuehrer.de

Der Demeter-Hof Vogel wird zehnter Partnerbetrieb 
des Naturparks Schwäbisch-Fränkischer Wald!

 
v.l.: Gerhard Vogel, Gerda Vogel, Martin Vogel, Gerd Holzwarth, Thomas 
Bernlöhr, Karl-Dieter Diemer� Foto: Archiv Naturpark SFW

Die Bio-Landwirtschaft Demeter-Hof Vogel in Welzheim-Ebe-
rhardsweiler wurde am 19. Oktober 2025 als Naturpark-Partner 
ausgezeichnet. Damit ist der Familienbetrieb der zehnte Partner 
im Netzwerk des Naturparks Schwäbisch-Fränkischer Wald.
Der Demeter-Hof Vogel im Welzheimer Wald ist seit dem 18. 
Jahrhundert in Familienbesitz. Seit 2011 wird nach den stren-
gen Richtlinien des Demeter-Verbands bewirtschaftet. Land-
wirtschaft im Sinne der Demeter-Richtlinie ist eine ganzheitliche 
„biologisch-dynamische“ Form des ökologischen Landbaus mit 
dem Ziel, hochwertige, gesunde Produkte zu erzeugen. Spezielle 
Präparate aus Mist, Heilpflanzen und Mineralien fördern die Bo-
denfruchtbarkeit und stärken das Aroma der Lebensmittel. Mit 
strikten Qualitätskriterien, Verzicht auf Gentechnik und viele Zu-
satzstoffe sowie einem ethisch-nachhaltigen Anbau gilt diese Be-
wirtschaftung als besonders nachhaltig. Der Hof beherbergt ne-
ben Fleckvieh, Manganlica-Wollschweinen, Kaninchen, Hühnern 
und Enten auch Limpurger Rinder, die älteste noch existierende 
Rinderrasse Württembergs, und trägt dadurch zu dessen Weiter-
bestehen bei.
Mit dem Erhalt von Hecken als Lebensraum für viele Arten setzt 
der Betrieb zudem wichtige Impulse für den Erhalt der biologi-
schen Vielfalt. Laufställe mit viel Auslauf, Weidegang und eine 
artgerechte Tierhaltung sorgen darüber hinaus für das Tierwohl. 
Im hofeigenen Laden bietet die Familie Vogel Fleisch- und Wurst-
waren von den eigenen Tieren sowie ein umfangreiches Sorti-
ment an selbstgebackenen Brot- und Backwaren, an regionalen 
Bio-Produkten wie Obst, Gemüse, Käse, Getreideerzeugnisse, 
Naturkost sowie an Getränken an. Rund um die Uhr können Kun-
dinnen und Kunden frische Rohmilch, Eier und weitere Produkte 
am Milch-, Kühl- und Gefrierautomaten direkt am Hof erwerben.
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LANDRATSAMT INFORMIERT

Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises 
Ludwigsburg (AVL) informiert:

Biotonne: Ab 20. Oktober 2025 wieder im zweiwöchigen 
Leerungsrhythmus
Mit den niedrigeren Temperaturen stellt die Abfallverwer-
tungsgesellschaft des Landkreises Ludwigsburg (AVL) den 
Leerungsrhythmus der Biotonnen um. Ab dem 20. Oktober 
2025 werden die Biotonnen über die Herbst- und Wintermo-
nate wieder alle zwei Wochen geleert.
Damit die Tonnen rechtzeitig bereitstehen, empfiehlt die AVL 
den Blick in die AVL Service+ App. Sie erinnert zuverlässig an 
alle Abfuhrtermine und ist kostenlos im App-Store erhältlich.
Wer im Herbst besonders viel Laub oder Grünschnitt hat, kann 
diesen kostenlos auf den Häckselplätzen im Landkreis Ludwigs-
burg abgeben. Gerade für Haushalte mit mehreren Bäumen bie-
tet sich das als praktische Ergänzung zur Biotonne an.
Informationen zu den nächstgelegenen Häckselplätzen gibt es 
im jeweiligen Rathaus oder online unter www.avl-ludwigsburg.
de im Bereich „Privatkunden“ und dann „Annahmestellen“.

Sozialausschuss verlängert Förderung für ambulante 
Pflegewohngemeinschaften bis 2029
Der Sozialausschuss des Landkreises Ludwigsburg hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am Freitag, 17. Oktober 2025, die Fortführung der 
Förderrichtlinie für ambulant betreute Pflegewohngemeinschaften 
und selbstverantwortetes gemeinschaftliches Wohnen für pflege-
bedürftige Menschen im Landkreis Ludwigsburg beschlossen. Die 
Richtlinie wird somit bis zum 31. Dezember 2029 verlängert.
„Ambulante Pflegewohngemeinschaften ermöglichen ein Leben in 
Gemeinschaft, Selbstbestimmung und Würde – mitten in der Nach-
barschaft. Mit der Verlängerung der Förderung setzen wir ein klares 
Signal für eine quartiersnahe und familiäre Versorgung in der Pflege 
als Alternative zum Pflegeheim“, betont Landrat Dietmar Allgaier.
Mit der Verlängerung setzt der Landkreis ein deutliches Signal 
für den weiteren Ausbau alternativer Wohn- und Pflegeformen. 
Ambulante Pflegewohngemeinschaften (PflegeWGs) bieten pfle-
gebedürftigen Menschen die Möglichkeit, in kleinen, familiären 
Gruppen von bis zu zwölf Personen zusammenzuleben und ihr 
Leben weitgehend selbstbestimmt zu gestalten. Sie stellen eine 
wichtige Ergänzung zu stationären Pflegeeinrichtungen dar und 
fördern Teilhabe, Individualität und Eigenverantwortung.

Acht Pflegewohngemeinschaften seit 2014 gefördert
Seit Einführung der Förderrichtlinie im Jahr 2014 konnten im 
Landkreis Ludwigsburg bereits acht Pflegewohngemeinschaften 
mit Investitionszuschüssen unterstützt werden. Sieben Einrich-
tungen sind derzeit in Betrieb, eine weitere soll im November 
2025 folgen. Darüber hinaus befinden sich aktuell vier neue Pro-
jekte in der Planungsphase.
Zur Förderung stehen im Investitionsprogramm 2025 bis 2029 jähr-
lich 100.000 Euro zur Verfügung, insgesamt also 400.000 Euro für 
den gesamten Förderzeitraum. Pro Jahr ist die Unterstützung von 
zwei neuen ambulanten Pflegewohngemeinschaften vorgesehen.
„Pflegewohngemeinschaften sind eine zukunftsweisende Alternati-
ve zur stationären Pflege“, betont Heike Dierbach, Fachbereichslei-
terin Soziales, Pflege und Versorgungsangelegenheiten. „Sie tragen 
dazu bei, dass Menschen mit Pflegebedarf in vertrauter Wohnumge-
bung leben können und Angehörige entlastet werden.“

Beitrag zur Versorgungssicherheit im gesamten Landkreis
Die bisherigen Erfahrungen im Landkreis zeigen, dass die För-
derung einen wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit und 
Vielfalt der Pflegeangebote leistet. Besonders in den ländlicheren 
Gebieten soll der Ausbau in den kommenden Jahren weiter vo-
rangetrieben werden, um eine flächendeckende Versorgung zu 
erreichen.

Eröffnungsfeier: 
Montag, 3. November, 17 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag  

jeweils 11 bis 20 Uhr;
Donnerstag 

11 bis 22 Uhr;  
Samstag 

9 bis 14 Uhr

Plakatentwuerfe-Auswahl.indd   1 19.09.25   15:50

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Klima.Länd.Tage:  
Die häufigsten Fragen rund ums Häusle
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. lässt die Kli-
ma.Länd.Tage Revue passieren. Energieberaterin Maren Mit-
telbach gibt Auskunft über Themen, die die Bürgerschaft im 
Landkreis beschäftigen.
Wie sicher ist die finanzielle Unterstützung  
beim Heizungstausch?
Wer seine Heizung gegen eine Anlage austauscht, die auf erneu-
erbaren Energien basiert, kann bei der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) weiterhin hohe Zuschüsse von bis zu 70 % der Ge-
samtkosten beantragen. Wer die jeweiligen Kriterien erfüllt, kann 
neben 30 % Basisförderung zusätzliche Boni erhalten. Sobald 
der Zuwendungsbescheid vorliegt, sind die Zuschüsse drei Jahre 
lang für Sie „reserviert“ und können fest eingeplant werden.

Funktionieren Wärmepumpen bei älteren Gebäuden?
Der effiziente Betrieb einer Wärmepumpe hängt vor allem von der 
Vorlauftemperatur ab. Diese sollte nicht höher als 55° C sein. Meist 
reichen ein paar Kniffe, wie der Austausch einzelner Heizkörper, 
damit die Pumpe auch bei älteren Gebäuden effizient arbeitet. Für 
zuverlässige Einschätzungen sollte ein Energieexperte herangezo-
gen und eine Heizlastberechnung durchgeführt werden.

Wird eine PV-Anlage benötigt, um Wärmepumpen effizient 
zu betreiben?
Ob mit oder ohne PV-Anlage, Wärmepumpen sind effizient und 
erzeugen mit 1 kWh Strom etwa 3 kWh Wärme. In Kombination 
wird noch weniger Strom aus dem Netz benötigt und der Eigen-
verbrauch der PV-Anlage erhöht. Eine Win-win-Situation.
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Welche Sanierungsmaßnehmen machen am meisten Sinn?
Das hängt von vielen Faktoren wie der Verfügbarkeit finanzieller 
Mittel, gesetzlicher Vorgaben oder dem Gebäudealter ab. Einen 
Überblick liefert ein individueller Sanierungsfahrplan (iSFP). Die-
ser bringt notwendige Maßnahmen in eine sinnvolle Reihenfolge 
und gibt Auskunft zu Kosten und Fördermöglichkeiten.
Antworten auf weitere Energiefragen erhalten Sie bei einer kos-
tenlosen, telefonischen Energieberatung der LEA. Termine kön-
nen unter 07141 688930 vereinbart werden.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Übung
Am Dienstag, 28. Oktober 2025, findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 55/25
Einsatzart: B4; Dachstockbrand
Am: 17. Oktober 2025
Um: 00:29 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 20 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 15 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Mit der Führungsgruppe wurden wir am 17. Oktober 2025 nach 
Marbach zu einem Dachstockbrand alarmiert. Als wir ankamen, 
war das Feuer schon unter Kontrolle und wir mussten nicht tätig 
werden. Also haben wir sofort die Heimreise angetreten, um den 
Rest der Nacht im Bett zu genießen.
Einsatzdauer 1 Stunde

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 28. Oktober 2025, findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag:	 10:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch bis Freitag:	 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:	 10:00 - 12:00 Uhr

Vorlesenachmittag im November
Der nächste Vorlesenachmittag für Kinder ab sechs Jahren fin-
det am Donnerstag, den 6. November 2025, statt. Um 16:00 Uhr 
beschäftigen wir uns mit der Jahreszeit Herbst. Nach dem Vor-
lesen basteln wir eine Kleinigkeit, die ihr mit nach Hause nehmen 
könnt.
Anmeldung ist eine Woche vorher möglich unter 07062 | 4639. 
Die Plätze sind begrenzt.

JUGENDHAUS CHARISMA

Regelmäßige Öffnungszeiten und Kontakt
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag	 16:00 – 20:00 Uhr
Dienstag	 16:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag	 16:00 – 21:00 Uhr (Kochtag)
Freitag	 17:30 – 22:00 Uhr
Kids Day (7 – 12 Jahre)
Mittwoch	 16:00 – 18:00 Uhr
Mädchentreff (ab 10 Jahren)
Freitag	 14:00 – 16:00 Uhr
Fußballtreff (7 – 12 Jahre)
Freitag	� 15:00 – 17:00 Uhr Schulsporthalle Lichtenberg-

schule Oberstenfeld

Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 | 11126143 und 0176 | 11126128.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de

Programm Oktober 2025
Kids Day:
29.10. Ausflug zur Kürbisausstellung Ludwigsburg 
(nur mit Voranmeldung)
Mädchentreff:
24.10. Kürbisse schnitzen
31.10. Halloween Buffett
Fußballtreff:
24.10.; 31.10.
Am 24.10. anlässlich der JUWO: Kämpfen nach Regeln

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Liebe Seniorinnen und Senioren,
Sie sind herzlich eingeladen zu unseren

beliebten Seniorenangeboten.

Herzliche Einladung zu den Seniorenangeboten
der Gemeinde Oberstenfeld im Bürgertreff

Die Treffen finden
mittwochnachmittags um 14:30 Uhr

im Bürgertreff statt.

Am ersten Donnerstag im Monat trifft sich
zusätzlich die Seniorenvereinigung

„Goldener Herbst“ um 14 Uhr.

Wir würden uns sehr über neue Gesichter
freuen. Probieren Sie es doch einfach mal
aus und kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf Sie und viele
schöne Stunden. Lassen Sie uns
gemeinsam gesellige Nachmittage
verbringen!

Liebe Seniorinnen und Senioren,
Sie sind herzlich eingeladen zu unseren

beliebten Seniorenangeboten.

Herzliche Einladung zu den Seniorenangeboten
der Gemeinde Oberstenfeld im Bürgertreff

Die Treffen finden
mittwochnachmittags um 14:30 Uhr

im Bürgertreff statt.

Am ersten Donnerstag im Monat trifft sich
zusätzlich die Seniorenvereinigung

„Goldener Herbst“ um 14 Uhr.

Wir würden uns sehr über neue Gesichter
freuen. Probieren Sie es doch einfach mal
aus und kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf Sie und viele
schöne Stunden. Lassen Sie uns
gemeinsam gesellige Nachmittage
verbringen!
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SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Hinweis zum nächsten Treffen!
Wie bereits mitgeteilt, treffen wir uns am Donnerstag, den 6. 
November 2025 zur Besichtigung der Moschee Oberstenfeld.
Die Zeit hat sich geändert. Wir treffen uns an der Moschee um 
14:30 Uhr. Bitte beachten!

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERGARTEN HAUÄCKER

Unsere Street Buddies passen auf!

 
� Fotos: Gemeinde Oberstenfeld

Bei uns am Kindergarten Hauäcker ist ganz schön was los – vor al-
lem an der Kreuzstraße, wo es manchmal richtig viel Verkehr gibt! 
Damit alle Kinder sicher ankommen, haben wir jetzt tolle neue 
Street Buddies bekommen.
Der Elternbeirat hat uns gleich drei davon geschenkt und der Bau-
hof an den richtigen Stellen aufgebaut– vielen Dank dafür! Die 
bunten Figuren stehen nun gut sichtbar an der Straße und erin-
nern alle Autofahrer: „Fahrt langsam, hier sind Kinder unterwegs!“
Aber das ist noch nicht alles: Wir vom Kindergarten haben grüne 
Fußabdrücke auf den Gehweg gemalt und ein besonderes Sym-
bol angebracht. Dort wissen unsere Kinder jetzt ganz genau: Hier 
bleibe ich stehen und warte sicher auf Mama oder Papa!
Uns ist wichtig, dass alle Kinder sicher unterwegs sind – und das 
klappt am besten, wenn Eltern, Kinder sowie Erzieherinnen und 
Erzieher zusammenhelfen.
Danke an alle, die mitmachen und auf unsere kleinen Verkehrs-
teilnehmer aufpassen!

SCHULNACHRICHTEN

MUSIKSCHULE

Gitarre oder Blockflöte?
Die neuen Weihnachtsliederkurse für Kinder der Klassenstufe 2-4, 
Anfänger, mit der Blockflöte und auf der Gitarre finden in Steinheim 
und Marbach unter Leitung von Melanie Bogisch, Tanja Cronauer, 
Tommaso Ieva und Hans-Jörg Eberle zu folgenden Zeiten statt:
Blockflöte Marbach montags 17:15 Uhr, Stadthalle Marbach, 
Mehrzweckraum.
Gitarre Marbach dienstags, 18 Uhr, Grundschule Marbach.
Blockflöte Steinheim mittwochs, 17:15 Uhr, 
Musikschule Steinheim.
Gitarre Steinheim montags 16:30 Uhr, 
Musikschule Steinheim.
Weitere Infos und das Anmeldeformular unter www.musikschu-
le-marbach-bottwartal.de

 
Gitarrenauftritt beim Schulfest 2025, Leitung Hans-Jörg Eberle�  
� Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Musikschule aktiv – herzliche Einladung
Freitag, 14.11.2025, 19 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Fachbereichskonzert „Tasten“.

Samstag, 15.11.2025, 15:30 Uhr, TSG Vereinsheim Steinheim, 
Seniorennachmittag wird mit dem Blockflötenensemble der Mu-
sikschule unter Leitung von Tanja Cronauer und Trompetenschü-
lerinnen und -schüler aus der Klasse von Volker Romig bereichert.

Sonntag, 30.11.2025, 17 Uhr, Heilig Geist Kirche Steinheim, 
Musik im Advent – Weihnachtskonzert der Musikschule.

Mittwoch, 03.12.2025, 15:30 Uhr, Seniorenweihnachtsfeier 
der Stadt Steinheim, Musikauftritt der Kontrabassschülerinnen 
und -schüler aus der Klasse von Sebastian Schiller.

Samstag, 06.12.2025, 15 Uhr, Rathausplatz Oberstenfeld, Er-
öffnung des Oberstenfelder Weihnachtsmarktes mit Gitarren-
schülerinnen und -schüler von Harald Scharpfenecker und Block-
flötenschülerinnen und -schüler von Tanja Cronauer.

Dienstag, 16.12.2025, 19 Uhr, Musikschule Steinheim Raum 
1, „offene Bühne“ – Schülerkonzertreihe der Musikschule 
Marbach Bottwartal.
Moderation Eva-Maria Kiefer.

Es sind noch vereinzelt Plätze frei in den Kursen „Musikalischen 
Früherziehung“ für die Kleinen dienstags bei Frau Bakar in der 
Musikschule Steinheim.
Bitte kontaktieren Sie uns bei Interesse über Telefon 07144/21983 
oder E-Mail info@musikschule-marbach-bottwartal.de.
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SCHULE AN DER LINDE

Büchereibesuch

Am 2. Oktober durfte die Klasse 3/4 der Schule an der Linde die 
Stadtbücherei Burgermühle besuchen. Neben der Erkundung der 
Bücherei durften die Kinder auch einer Mitmachlesung des Bu-
ches „Wie Elvis die Demokratie erfand“ lauschen. Wir bedanken 
uns bei Frau Kohlberger für den tollen Vormittag!

Erfolgreiche Teilnahme am  
21. Bottwartal Marathon 
2025
Auch in diesem Jahr nahmen 
wir wieder am größten Sport-
event des Bottwartals teil. Mit 
sage und schreibe 12 Schülerin-
nen und Schülern (!) war unsere 
kleine Schule beim Bambinilauf, 
1,5 km Jugendlauf und sogar beim 5-km-Lauf dabei. Obwohl die 
Aufregung groß war, wurden die Laufstrecken souverän gemeis-
tert. Unsere laufbegeisterten Schülerinnen und Schüler belegten in 
ihren Altersklassen sogar vordere Plätze! Herzlichen Glückwunsch 
dazu an Ilaria, Nasma, Aaron und Jakob für ihr engagiertes Laufen.
Im Vordergrund steht natürlich der Spaß und die Freude an der 
Bewegung – aber auch der Mut, sich der Herausforderung ge-
stellt zu haben. Ein ganz großes Dankeschön geht in diesem Jahr 
an die Eltern, die ihren Kindern diese Mutprobe zugetraut haben 
und sie tatkräftig unterstützt haben!
Wir sind stolz auf unsere Läuferinnen und Läufer und gratulieren 
Ihnen zum Laufergebnis!

VOLKSHOCHSCHULE

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Unsere Kurse im November
Entspannt durch die Weihnachtszeit mit der richtigen  
Organisation! (252BS10471)
Di, 04.11.2025, 19:00 - 20:00 Uhr, 0x, Altes Forsthaus, Hauptstr. 17, 
11,00 €

Kein Schwimmkursplatz – und nun?  
Anleitung für Eltern, Großeltern etc. (252BS30290)
Schwimmkursplätze sind begrenzt – doch Schwimmen ist lebens-
wichtig! In diesem praxisnahen Angebot wird gezeigt, wie Eltern 

 
� Fotos: Schule an der Linde

ihren Kindern selbst das Schwimmen beibringen können. Mit einfa-
chen Trockenübungen, die leicht auch im Alltag geübt werden kön-
nen, und wertvollen Tipps fürs Wasser werden Eltern angeleitet, ihren 
Kindern erfolgreich das Schwimmen beizubringen. Bis zum Seepferd-
chen ist es dann nicht mehr weit. Bitte mitbringen: Sportkleidung
Mi, 05.11.2025, 19:00 - 20:30 Uhr, 1x, Altes Forsthaus, Hauptstr. 17, 
10,00 €

Schwertfechten für Jugendliche von 12-16 Jahren 
(252BS30230)
Sa, 08.11.2025, 14:00 - 16:00 Uhr, 1x, Raumaier, Raumaier 1, 16,00 €

Schwertfechten für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jah-
ren (252BS30280)
Sa, 08.11.2025, 10:00 - 13:30 Uhr, 1x, Raumaier, Raumaier 1, 27,00 €

Heilgymnastik - Sanftes Faszienstretching (online) Achtsam-
keit, Atmung und Körperwahrnehmung für mehr Wohlbefinden 
(252BS30165)
Mo, 10.11.2025, 16:15 - 17:15 Uhr, 5x, Online, 45,00 €

Beckenbodengymnastik (online) (252BS30202)
Mo, 10.11.2025, 15:00 - 16:00 Uhr, 5x, Online, 45,00 €

Plötzlich pflegebedürftig - was nun? (252BS10477)
Ein langes Leben in Gesundheit wünscht sich jeder. Was ist aber, 
wenn ein Angehöriger plötzlich hilfe- und pflegebedürftig ist? Pfle-
gebedürftigkeit tritt meist unerwartet ein und stellt alle Beteiligten 
vor enorme Herausforderungen. Eine Reihe an Fragen tun sich auf 
und Entscheidungen müssen getroffen werden. Wo bekomme ich 
Hilfe und wer beantwortet meine Fragen? Die Erfahrung zeigt: Wer 
pflegt, sollte viel wissen! Um die Pflege Schritt für Schritt gut orga-
nisieren zu können, erhalten Sie umfassende Informationen zu den 
gesetzlichen Ansprüchen sowie zu den Hilfe- und Unterstützungs-
möglichkeiten. Im Anschluss an den Vortrag können gerne Fragen 
und Anliegen der Teilnehmenden besprochen werden.
Di, 11.11.2025, 18:00 - 20:00 Uhr, 1x, Altes Forsthaus, Hauptstr. 17, 
3,00 €

Die Nähwerkstatt für Kinder Kreativ-Nähkurs zum Thema 
„Weihnachten“ (252BS20921)
In unserer Nähwerkstatt darf jedes Kind sein eigenes kleines 
Projekt nähen. Dabei steht die Freude am Kreativsein im Vor-
dergrund – jedes Kind kann nach eigenem Tempo arbeiten und 
erhält so viel Unterstützung, wie es braucht. So entstehen tolle 
Unikate, die das Kind mit Stolz mit nach Hause nehmen kann. Ge-
meinsam erleben wir Freude am Nähen, Kreativität und das Ge-
fühl, etwas Besonderes geschaffen zu haben! Bitte mitbringen: 
Nähmaschine, Verlängerungskabel (möglichst Mehrfachstecker), 
Stecknadeln, Garn, Nähnadeln, Stoff (Stoff kann auch bei der Do-
zentin gegen eine geringe Gebühr gekauft werden.)
Mi, 12.11.2025, 16:30 - 18:30 Uhr, 2x, Altes Forsthaus, Hauptstr. 17, 
29,00 €

Finde deine innere Ruhe Entspannungsabend für Körper und 
Geist (252BS30175)
An diesem Abend entdecken Sie wunderbare Wege, um inmitten 
des hektischen Alltags Ruhe für Ihren Geist zu finden und klarer 
zu denken. Lassen Sie sich von meditativen Elementen, entspan-
nender Musik, Körperwahrnehmungsübungen und Atemtech-
niken inspirieren, die Ihnen täglich neue Energie schenken und 
Ihnen helfen, gelassen durch den Alltag zu gehen. Freuen Sie sich 
auf eine bereichernde Erfahrung! Bitte mitbringen: Schreibzeug
Di, 18.11.2025, 19:00 - 21:00 Uhr, 1x, Altes Forsthaus, Hauptstr. 17, 
14,00 €

Tanzmäuse: Spielerisches Tanzen für die Kleinsten Für Kin-
der von 20 Monaten bis 3 Jahren mit einer Bezugsperson 
(252BS20592)
Do, 20.11.2025, 10:00 - 10:45 Uhr, 5x, Tanzstudio Tanzboden, 
Hoftalstr. 24, 71720 Oberstenfeld, 43,00 €

Beruflicher Wiedereinstieg – So gelingt der Wiedereinstieg 
nach Elternzeit oder Familienphase (online) (252BS50001)
Mi, 26.11.2025, 10:00 - 11:30 Uhr, 1x, Online, 0,00 €
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Hochsensibilität: ein Erfahrungsbericht (252BS10651)
„Sei doch nicht so empfindlich!“ Haben Sie diesen Satz auch 
schon oft gehört? Vielleicht gehören Sie zu den 10-15 % hochsen-
siblen Menschen unserer Gesellschaft. Reize aus der Umwelt wer-
den intensiver und stärker wahrgenommen, es kommt schnell zu 
einer Reizüberflutung und damit zur Überforderung. Lernen Sie 
aus der Sicht einer Betroffenen, was Hochsensibilität ist und wie 
Menschen mit dieser „Dünnhäutigkeit“ umgehen können, um 
den Alltag zu meistern.
Mi, 26.11.2025, 19:00 - 21:00 Uhr, 1x, Altes Forsthaus, Hauptstr. 17, 
8,00 €

Dienstags, 
ab sofort
10.30 -11.30 Uhr 

Hallenbad, Beilstein

Rufen Sie mich
gerne an: 07062-

914 95 08

AQUA-FITNESS

 
Wir suchen Sie als

Trainerin!

Infos bei: Yvonne Debold-Graf,
VHS Unterland in Beilstein

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78

Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...

Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

ÖKUMENISCHE 
HOSPIZGRUPPE
OBERES BOTTWARTAL

Leben braucht Liebe – bis zuletzt
Unsere Hospizgruppe hat sich zum Ziel gesetzt, Schwerkranke und 
Sterbende zu begleiten und deren Angehörige zu unterstützen.
Angst und Beklemmung, Unsicherheit und Schmerz; diese Ge-
fühle begleiten viele Menschen beim Umgang mit Schwerkran-
ken und Sterbenden. Sie leiden mit ihnen, sie hoffen für sie, sie 
bangen um sie. Viele wollen helfen, sind aber oft selbst hilflos und 
am Ende ihrer Kräfte.
Wir sind gerne für Sie da und begleiten Sie daheim oder im Pfle-
geheim. Dafür bringen wir unsere Zeit mit, sind einfach da, lesen 
vor oder beten auf Wunsch mit den Betroffenen und Angehöri-
gen. Alle Kontakte sind selbstverständlich streng vertraulich und 
unterliegen der Schweigepflicht.
Unsere Hilfe ist für die Betroffenen kostenlos. Sie erfolgt unab-
hängig von Alter, Religion oder Nationalität.
Unser Einsatzgebiet ist das obere Bottwartal (Beilstein, Großbott-
war und Oberstenfeld mit ihren Teilorten, sowie Höpfigheim und 
Kleinbottwar).
Haben Sie Mut, uns anzusprechen – wir helfen Ihnen gerne.

Kontakt:
Holger Hessenauer
Gartenstr. 1
71723 Großbottwar
Telefon: 0 71 48 | 96 88 090
holger.hessenauer@elkw.de
www.hospiz-oberes-bottwartal.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Kontaktdaten
Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 07062 - 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr–12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir 
geholfen.
(Jeremia 17,14)


